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Die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen und der Stillstand auf dem Baumarkt.
Von Dr.-Ing. WiHy Les'er.

Daß die gcbundenc Wirtschaft im \V ohnungs- und J\lictwesen
'der BeJebung und Ausdehnung des Baumarktes jm Wege steht, ist
ein Vorwurf, der senr häufig erhoben wird. Uild besonders sind es
die Kreise. des liausbesitzes' und des Bauunternehmertums, die
g:el!{w die gebundene \Volul1mgs'\\'irtschaft und den StiJlstand auf
'dem B;:!l1markte in z\"al1glitufige \\r ec hse1wirkung von Ursache und
FoJge bringen. Die fIallsbesitzer mögen bei den hiesigen Be
trachtungen im Rahmen VOll Ausführungen für eine haü:technischc
Zeitschrift außer Betracht b1eibel1_ Ihre Lage ist keines\ngs heut:;;
beneidenswert, und ihre Bestrebungen lJach Wiederherstellung der
freien \\'il tschaft sind \'om eigenen, wie erst rech"!: vom rein
menschlichen Standpunkte aus durchalJs verständlich und dürfen
bei der \Viirdjgtrng der Gesamtlage ganz gewiß nicht unbeachtet
bleiben, Die folgenden Ausfiihrungel1 mögen aber lediglich der
Gedankenflucht von Architekten und Bau-ingenieuren liachzu
1\0111111'::11 suchen,

Dlc Bc\YcisHihru!1.P;, der llIal! hicr begeRnet, gehl davon aus,
daß wird, so lange die Micten ihren Im \'er ieich mit den

Kosten der Lebenshaltung so gerinRiii,\.';igen Sland bei
behaltcn, höre jeder Reiz zur Betätigung fÜr das baulusti:;1,c ilnd
!\:lpitaJlIrüHi\;c Privatpublikum voHkornmeu auf; dem"! es könne
nicht CI wartel "erden, d;]ß, wenll anderwärts für eine g1eidl.
<11 tÜ.;c Wo!!"" IJg in einem Gebiillde aus der \'orkriegszeit eine billige
J\1rctc c]11i'ic1net wird, in ncu crrid1tetcn i-Jiiusern nunmehr ein
1ul1fzcJ'" bis zwanzigfac11Cr \\'ert gezahlt wird. Zur Bekräftigung
dieser Ansicht wird noch darauf hin:;;cw[esen. daß das Yerhälmis
z\yischcn Mietpreis und Gcsamtcinlwmmen sich in der Nachkriegs.
,,_cit aufs st:ir!\stc dergestall -verschobcn hat. daR in; DlIrdJ:schnitt
die I\!rctc Heute nicht mehr wie frUher den fÜnften bis siebenkn,
scnGern Ul.:l1 Z\':;111zigsten bis dreißigsten Tei1 des Einkommens aus

An sich $ind diese Tatsachen lichtig, hctr lchtet man frei.
j'..:11 -I\iil:tt.osten einer \Yohnun;:.;, \,-ie das 110t\\cI;dig ist, a!S
S:!IlI111C ;;:\\-cier Summanden, yon denen der eine die reine \\'oJmllugs.
miete, d ! andere den Auhn,nd fi1r die Heizung darste1!t. so er ibt
sicl! SChOll ein ctw::'!s J!1dcicS Bnd, Ein Beamter. der ,"or dem
Kdc.t;<: fiir die fei;1e IVliete seiner Yierzimmcfwoh!tnng 100u Mark
und an Kustell fÜr die 25 Zentner Briketts zur Heizung: 25 Mark.
im G;;i!1ZCn ;ll so 1025 Mark anigebr<iclit h3t, .muH jetzt iiir die \"ohn.
miete ill Bc1lin n111d 170D 1\'\ar1\, fjit die Kohle!! ilngefiihr 900 t\hrk.
im g811ZCI] aLso 2G00 1\1ark rechnen. Diese ZahJen, bei denen
einzelne Fnktorcn, wie die Ql1a!i!iitsversch!echtenlll  der Ko1J!eIJ,
ferner der Umstand, c!:<ß die Nlider jetzt selber die ReD;1nttare 1 in
der \VoInJHIlg al1sfÜhren miisscI1, Eicht berÜcksichtigt siEd, mÖgen
in einzelnc!] St: dicn und Bezirken verschieden ansfaJ1cn: sie
d!idte!1 :lber ul\gcf£ihr im Mitte! d;15 Richtige insofern treffcll_ als
der Aufwand fur \Vo!JuHng wid li<:izl111.\.', zusammen gegen friiher
;:tllf das Z\\'ci- bis Dreifache gcstic ell 1St. Und cr\Vfi t man \Yc;:iter,
daß t1. :), diü kommcnden JliUelsteI1crn WO v_ H. der \"orkriegs
\\'CI tc ausmachen s01len, dan wir ilcue_ !Joch stiirkerc l\'ii t$telge
1 JIi1gCl1 als 70 v. Ii. Z\1 en\-d.rtcn hahcn. d;,B schJief.\!ich der Preis
ilir die Kohlen in der Not\yelldiy,kcit der A!1PJSSlI!1  [In die \\-elT
nn\rldprcise 110Cl1 cfhch1ich stciKCII wird, $0 wereleH \\-ir noch hl
oiese1I1 Jalu e anf Ndcta!11\Vendungcn gelangen, die zu dencn d r
Vorkric\';szeit sich gewiß wie S: 1 verhalten. DIese Mehrkosten
\\'erde!) - aber schon Ra1JZ betriichtlich die finanzielle Lage mancher
r<.1miJlc - besonders der Beamten 1Ind der frcict] Beru1e - beein
flussen, VoHends wiinJG eitle gÜn:r,1iclte Frcie;abe der Mieten zu
bis-lJer" u!!hckannten UmsteHungcn und Um\y:ilzungen iiihren. die
wahrscheinlich in nie!llande  Interesse Hegen, da Jctztcn Endes
jccler Prodi!zcnt gleichzeiti:s J(ol1<;lllnel1t ist,

Auch der I-lim,'eis auf ande! e LiiIldcr, in denen die l\\iet
l1cschr illk11Jlgen arrfgeIlOben worden sind, dÜrfte nicht ol1ne
wciteres [l1If Dcutschland iibertra bar  ein, Andere Linder hc
f!l\(!cI  sich j]l einem St"bihSic,ltngsprozcß ihrer W£ihrUllg', während
lJclltsl.:hland dics leider noch immer nicht zu erreichen \'cnTI?lg.
\Vir Jeben tloch immer inmitten eincr starken Teuerung:sströmung
dmch dic EHtwcrttIl1  der Mark. die vor yjer Monaten eintrat. lind
deren JO"o!;;;en sich' jetzt erst 50 stark bemerkbar Ill<lCllel1, uud nie
mand J,:Z\l1U wo hier die GrCl17C liegt, und Oll die ZU!i:1InIt
11lcbt ,,"cifclc und Not iiber I!l1S bringen ,\-ird.

\V:ihrclId z. B, in En:slaud und in der Schwc1z. in gcringel'cm
Maße al1ch in Frankreich und in der Tse!!echo-'3!m'\,-akci durch eine

Politik der Verbilligung der Lebenshaltung und eine damit Hand in
Hand gehende fIerabse-tzung der Löhne die Kurve der Lebens
haltung konvex gerichtet ist. hat sie bei uns noch ein konkaves
Aussehen. Bei einzelnen lebenswichtigen Dingen, v/-je bei der
Kohle, in Bekleidungsstoffen und beim Brot steigt der Multi
pHkator gegen die Vorkriegszeit schon aar das Vierzig- und rünfzig
fache. \'x'-elill also im Hinblick auf einze1ne Länder, weiche die
zur Vorkriegszeit eingeführte gebundene \Virtschaft im \Vohnungs
wesen. wieder aufgehoben haben _ die meisten Länder haben sie
wohl noch beibehalten - die Aufhebung auch bei uns befürwortet
Vlird, so müssen dabei auch die Nebenumstände betrachiet und
gewÜrdigt werden, und gerade deshalb hat sich wohl au.ch noch
keine Partei in Deutschland für eine schrankenlose Freigabe der
l\1ieihöhen und camit der gebundenen \Virtschaft im \VohmUlgs.
wesen ausgesprochen. Der Kardinalpunkt, dem aber jetzt ein
gehendste Betrachtung zu scl1enken ist, ist der, ob ßicht zur Be
hebung der \"\iohnungsnot an SteHe der Auihebung der Zw-angs
wirtschait ]>ositive und stärker \"I;irkende J\iaßnahmen ins Auge ge
faßt werden mÜssen bzw. ob schon genügend Arbeit auigewendet
wurde, um überkupt der \Volmungsllot zu begegnen. lind hier
scheint es für die Baukreise doch ganz erheb1ic:-h yiei Arbeit noch
zu geben. Man hat sich jetzt wohl zur aligemeinen Erkenntnis durch
gerul1gC!1, daß die \Vohnungsnot nur durch positive Bautätigkeit
behobcn werden kann, ilnd daß dies die öffentliche Tätigkeit aUeill
llicJ1t bc\yjrken kann, daß vielmehr zur Behebung der Not die
prh ate Bautätig-keit niemals entbebrt werden kann.

Sind doch verschiedenartige Steuern und Abgaben erörtert
wld auch geschaffen \yorden, die dem öffenUichell \Vohnungsbau
zugute kamen unJ hommen, Auch an dieser SteHe'!. sind des
biteren aBe diese Stellerarten eingehend behalldelt worden, aber
die fIilie1ebtungen habeil verhältnismäßig nur sehr wenig genutzt,
und die $0 geschafier;en Bauten können höchstens als Tropien auf
dem heißen Stein der Not angesehen \\'erden,

Um d!e priyate Bautätigkeit zu be1eben. hat man zunächst
a]1c nen hergestellten \\, ohnungen \'on der eigendichen Zwangs
wirtschaft im \Volmul1gswesen befreit. Zum Beispiel heißt es aus
drÜd;1jcl! im   19 des Groß-Berliner \Yohnung:s-Nofrechtes, daß
ledigJich dTe    1 bis 3 dieses Gesetzes auf Neubauten, die nach
dcm 1. Januar 1919 beg:onnen oder erst nach dem 29. Noyembcr
1920 iertig esteHt sind, Anwendung finden. Das letztere Datum er
hIiin sich aus einem dieshezilglichen ErJ3ß des \\'ohifahrts
minis1crinITIs vom 2, NO\-ember 1920, ,\-onach in Preußen Nell
bailtcn, dic ohne- Omer$tiitzullg eines Reichs- oder Landesdai'lehens
hcrgcste:Jlt \\-c:'dcn, nicht mehr den auf Grund de  \'erordnung Über
.i\1ußndlrnlC'll  cgC!1 WohmmgsmangeJ yom 23. September 1913 er
lassenen Al1ordnlJ!H :cn tii1rerlk:gen. Die erwähnten  & 1 bis 3 des
GroB-ß.erIinc]" \\"o!umngsnotrechtes halten l!Ur den j\\ietcrschutz
aufrecht Hnd sC!HcihcJ1 die \-erpiJichtur,g vor. die i\1i t\'enräj:!;c
einzurdchen, Die Mie höhel} künnen der Verzinsung des ÜI
vesti<:rten Baukapiiais cmsprechcnd freI geh::.lten sein, und es soll
11llf Y rhntei ,\'erden, daß eil! Mieter, \nun er sich in einer \V-oh
Ilung eingerichtet !!at. nUH \\-iedcf auf die Straße gesetzt \'terden
kautl, I1lld so etwa der Behörde wieder zur Last fäUr. BebnnUh::h
11at aber die er-..v;UlIlle YCrIügl1ng; nIcht allzu yiL'1 geho!fen, lind ob
gleich durch einen neuen trlaß des preußischen Yolks\\'ohifahrt
ministeriums am 20, April 1921 nochmals anf diese Befreiung hin
gc\\-iescll wnrde, hat dadurch die private Bau'(5.tigkeit keluc merk
O;1rc Beiebung erfahre;), \\-cnn \"01\ einigen \'iJlenbautcn bzgÜtertcr
f.Hnijien Z111 den Peripherien der Großstädte, auch von eini cl1
Speklllattonsohj..:-kn;n, die dulD "dringenden BedÜrfnis" nach nettC:1
Killo- und Kabaicttstfim:n abheifen sa1lten, und die mit hohen
Kosten unu mit UnterstÜtzung durch ansländisches Kapital wie in
Ber1in (.,Pri1l1I1s P:J.Iasr'. ..Alhamhra.' !!sw,) ZUi' Errichtung ge
langen, abgesehen ,,'ird, Die ErreichlJ1lg.' des Zielt:s, den Ban von
j"'Aieth \!Ise!ll zu \YoJmz\\.ecken ::mZlJrcg;en, ist dageg'::!1 als vöHig
mißghickr RnZ!1sc!:cT1. obgleich hi r eine freie i\tietwirtschaft in
Aussicht stehr. In zweiter Linie hat man stcu.erlidtL' Erleichte
rungen den Bau1usti Cl1 geschaffen oder \\"'::Ilkslcns sc!rafierr
wollen. 9 59 des Reichs.cfnkommenst uergesetzes nimmt hierauf

1 Vg:L Lesser: _,S euern im "'01H1ungs. und B.1.H\\'eSeu" il1
Ne 56 I  ld 57 dieser Zeitschrift vorn 13, ulld 16. Juli 1921.
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Bczu , aber die in Frage Kommenuen Bcstiiil;- ;; ; 'sind' mit so
"iden ,\-eml und aber. 1m].&eben?  daß hierd 1rch liamn jemand'
bisher Z1!111 Ba'uen bewogen sein dÜrfte. Die ncu" errichteten
Hauser !ll\1ssen Klej)]-\Vo!JJlungsbauten lind 15 Jahre lang der
Spekulation cnizogclJ wcrden. Hcrstc]]ung: und Größe der H iu 
ehen unterJlegen rÜuml;chcn Grenzcn, mid scl1UeßJich darf rltlr ein
in gummiartige fJos'kelH gefaßter, 'lOH JlleJ1lalldem bestimmbarer
,Teil des aufgewandten Bauk<lpifa1s bei der Einkommcnsteuer bc
nickskJ1tigt \VerdC11.

Um hier wirklich Brauchbares zu sdJaiicn, mÜßte ll11beuingt
gcHJiiH dem ßeisj]jej frÜherer leite)) nach groIkl1 Kliegcn (Bal;
frciiahrc im 17. JahJ1Jllmlcrt!) vurgegangcn werden und d;JS zum
.\V,olltlban innerhalb einer bestimmten frist <ltifgc\vcndet-2 Kapita!
allgemein \0111 Einkomm.:n bz\\', \'om Vei11lögcll abg.: tndlCn
werden dÜrfen. Nichl ohne JlllercS$c in dic<;er Hinsicht und im
01 \ll1cJgedankc!! auch iiir die CbertraguJ1J.!. auf unsere Verhähl1iss
bch8rzigel1$wert sind die gemiiß den Berichten ill Amerika zlIr Be
hebung der' WO!1l1lll1gS])Ot gctroffcIIcn MaH)whmcl1, In New-York
werdeJl dIejenigen, die iI) dcn Jahren 1921 bis 1923 b:.wcn, bis zum
1. Januar 1932 \'üI! der Qcbiiudcsteucr beireit. DadtJrch kOllnten
1921, J1achdt:m die Stelle!' iiir die IICll hergcstellten fHjuscr in Weg
faJl gCkOm!11Cn warell, 34000 familien gegenÜber 8500 im Jahl'c
J920 \\'0 die IhHlssteuer Hoch bestand; unterge[;ral:ht werdcn. Da.'
bei 'Ist frcHiclJ zu daß in Ne"\\'-Yorh. stCllCdich
Bodcn lind Gcb(i\idc jetzt werden, und daß, \Vcnn
nl\;h dic Steuer alli' das Jctzterc erlassen \i-ird, dkjenlr,c <wi UC!I
Bödcn in Iiöhe yon 2J/  \'. H. des gemcincn Bode1Jwerte  erhalten
1:J)cjlJL \Vahrschcin!ich wilrde anch bei uns d:l  tiDe! an der Wurzel
crfaßt werdcll, wClln derartige allgemeine stcucrliche ErleicJJtc
nm9,en geschaHen wiil deli. Daß aJlerdings \!1J.sc-r<.: na..:!l immer
!leucn StcIJCJCJH<!cc!;li1lgen hungrigen Obrigkeite!]  jclJ nicht ohnc
weiteres zu so groBzugigen Ellbcltliissel1 allfraifelJ "\'..erucJ1.
Jeuchtct olmc \\'cite["\::s eIn. Aber im Hinblick auf die hühen Zide
der ,\1lldcrllll;:, deI" Obd \Chlosigli:eit und der GCS!lIldmig; der Be
voJkel ung t1liiHrcn dJe k!cinJidlclI Bedenken, daß JnögUdwr\\ eise
jiihrlich einige Hundert Millionen Mari, Steul:! tJ yerJoren i;cllt.:n,
zmiid;steltcJ1. \\',uum richtet sich die StoBkr"it dcr Bl:stJ'ebllll cj]
der ßa\lwc!t nicht aui die El'reidH1llK dic cr Ziek: J

Nunmchr ist a!s dritlc Erlcichtcll!l1g ein r.CIICS AlOll1C1,t hinz1'
J.;ekOI!1J))CJ1. Ilud die:< bctriHt die VcrglllJsti;;,ul1.<,;" d<lB ieder. dCI ein
LmdJI,111<; odcl Itbcllw l]jt eine nellc \Volll1;.',clcgcnIJeit ohne oficnt.
hdlC /.tlo.cll1l  C Jler$tcllt. hcrcchligt ist, seille hisl1crig.c \\'O!JllllUß
ircil1;\1Idig :111 cim: in der Stadt \\oJl11l1l1:.:';sbercchtig(c Partei zu ver
JJ'kICII. \\ Cl dis!) J!1 HCllill wohl1t 111)(1 sieb t:ilI LalJdkw\ cr
IlcJJ!CI. j,:,;'lll '>ci]'.;: bisltclige u<1ch den Besdi1lis cl1 des
.'\I1S'>dl.:SSt" \\ OhJIIII:;:;S\\ c"eil VCI mieteIl. jJ[1chdenl
lilL I:dl()]dc dic \\"1)]1I1il!Jg\bcrcehtigulIl!, der in .V()r d:laJ  (e
),'I;J\:illl'11 PdllCi '..',l'prli!( 11.11. A)lch die Annahm\; eines Ab I;lI!ds
.s:duc, <1,1'111". dd  d<>rin die Form einc') Ball%;Usdl!!s es od<:r .:iner
Iiyf,-( :wllin;Il!T. erscheint bel delJ gC\\"i!\ti CIJ Bau
])1 ci..;elJ ),."I!Il''\\\ unmoralisch. ZweifeJlo  die er Vor
gang . t'oJjc J:r l ciclllCllll1?, Hi! da  bauende Publ]]l.tlJ1L lind !"!u!
diese \\ eise c(liii:\ IIlancher Bauheft' jetzt eine ihm \\"ühl "?:t.J
gOIlJJcnd\; iil1HI1I.Idk J-Jllk lind mallche: familie dnc WOIUHIJlg. Dc]'
J'3piLl1istisdlc lug diese  Verfahren<; ist natiillicl1 nicllt zu ver
kennen, er in gewisser Iiinsicht dem sozialcn Qcfilgc
der . e'buiJdel1cJJ und ist auch ge\vissefluaßcl1
ah Lockc1"ll1lg derscJben aufzufassen;  lber es tst zweifellos im
Sinnc des Batl\lnlcll1eh!JJerll!illS ZU bc:uitBen, zunwl, da es ohnc die
VOI keil! !lng l]nd BctOJ:llllg, I\apitali<;tisehel GesicJltspunkte zur Au.
rc. llng, des bauendcJ1 Publikul1ls ebel! nicht abgeht, so lange \vir
uns in de1\! jetzige,j hocl1kapitalistischell Zeitalter inlllittell eincs
kapit.tlbtisch n\lfg hallten Staatsgefiigcs bcfiudc11.

Die licrstc!!mJg einer !leUen Wohugclegenhcit hratlcht atlc1j
nicht ohne wcite!es ei!lC1! Landlwusbaa darzustellen, sondenl der
Jel)Jge Jial!:'will, ce!' einen GeschoHa\ifbal[ vornimmt, oder der ans
!5ciJlcl! \'orher ledig/ich 7.1] BodenzweckcII bel1utzt8u Daehn.iumen
eine wirkliclJc ordJ1ungsf',cmiißü vVohlJung, gedielt, gut beic!lchtct,
tapeziert usw. Ilcrrichtct, kariu diese \\'0111111119, el1t"\\-edcr im Tausch
gegen seine eigcllc beziehen, od'er sic ireihändig al1 deli Mjeter
vcrg.cbci1, der die ihm zusagende Miete eiIJsehlicßlich der Ver
zinSII!Jg lmd Tilgtll1,q, des (inf11;cweildcfcl1 ß;1ul,apit8b zahlt. Auch')

Vj),I. Lcssrr: ,,stclIel'et"lciclltenilH!,ciI fii  das Rauge\vcr\)c" in
Nr. 67 \llld 77 die cr Zeitschrift vom 20. Ailg'l1$t und 24. Sept, 1921.

derienlgc Mieter. der GurcIJ /\ltfsfod.ung- oder durch' Auslxm des.
Dachgescho ses eiue nene WojHlung schd.ffi, [al1!J dje e m tÜrH_di
nach der Fertigstellung geg;en Räume ilt eincm anderen !fause ein.;.
tanschen, '\,.-el1:: er uen gceigncfcn Tauschp,lJ tne!" findet und so in
den Be itz einer \VoImung jn eine!!! unteren Stock,,-erk gelangL 3
Da die Baukosten jetzl abc!" außcrordclIlliclt hoch siud, - in
BerHll z. B. für das Quadraimcter neu hc-n csteJJten WohurallJJ es
üO--lOUO M<\rk aufgebnteht "\\ crden m1l5scl1 (je Netto-Nutzraum
ungefiihr 25 bis 30 000 Mark), SUmiTIeJl die- mög)jchcnvcisc sogar jn
KÜrze noch beträchUfcJJ höher wcrden, - und' solche KapitaHe;J
mehr von InuHstrieReseHsehaften, die BÜrOrÜl/HlC suche"J1, auf.
ge!)J"<1cht werden, bei delten die J\Hete <1ls0 ein \\ erhendes, kein
totes Kapital darsteJ1t. so hat  ich die Bcwegullg, der Aufstoc1i:uUg
von Gesclto scn !m wescntlidJen auf tltc BlirohÜlIscr beschränkt;
IiIHJ es Ist ja hicr erst vor knrzc1Jl iibcr die ill1 Banvicrte1"' von
BcrHn sich vollzieheJJden YeriinucruJ1g,c:J eingehend berichtet
\\ ordcn, die CJIIC vCIIJii!tn!smiiBig große Bal1!;ltlgkeit im Gefolge
l1abclJ.

D<tgcgel1 bt die Al1i etzl!ng \'011 Geschossen im \VoJ111hau:::;ba'.t
so gilt \\"ic gar nicht errolr.,t. Dies bc\\ ir1,cJ1 Dtelirfache Llrtil1de;
ersten:.  prec!Jc!1 hier die hohcn Ko tcJl mit. die selbst vermÖgend 
Leute lJJchi ohnc \\-eitere  a!lfzubrjn en vermögcll. \\Ter !1;1l1dcrt
tausend MarJ\, sei es IJnrniitclbar durch ZahlullR au!ZtJbringci1, sei
es mittü]bar uurch AJI10rIJsicrll)]g, 1lnd Verzinsung der alldcr\\'eiti
alligcbraC!)(eu 31lJl111lel1 :w VCf\\'o!Jnc!l gcwi1lt ist, 'versc11JlI IJt es
Hoch größtcnteils in J.(;l  OlYI11P zn ziehen und sich e)(tremen Ei!1-:,
ilLissen der :::'01111e im 301JJl!!er und der Kdtc im \VitllCr, dem Ver
a. cn des fahrstuhles I1S\\'.  wszu$cize!1. Die f!aus,\,inc selbct'
habeIl in den seltenstcn Fil!lCU das notwCltdj e Geld ockl' dol.S Intcr
esse. deradi\;c Balltct! vorzull"chllleJ1, zuma! die l-rvputhekcnba!JI\en
lInr iu geringem Maße l\eJadige NcuitlycstieJun;:o;cn von (jcld,::nl c
durch I-Jen;:ibe JJöherer SUJlln1Cll bCliichsichti;:o;c!l,  o bleiben viele
PrOJekte von GcschoßauishH:hl!1Jgen lInd D;JcJ;::wsbautcn vor der
,\ uc,hihrllng liegcJi,

Z\\'I.:dtclls splcclleH aber <ilIch Schcn::Jcicll mit deli Übrige'!)
fIaHsbe\\olll1CIJI mit, ulld !ricr oit ufe :\'lögli-:hkcit der An.
\\ el1ulIilg eines gesctzlichcJl Z\\ augcs zur Eil1\\ irkUJIg auf di,,; 1\licter
\C!"mdH, In irtiltercll Mictvcrtrii,geJ1 sind l1QT1lJjch \'Jclfach Q.!eich
zLiti  mit oen eigClltliclJell \VdlJlriiumell Rodcl1k--'mlJ1Crn u!lJ
Was..:hkuchcl1 vcrmietet "\\'CI den: UI1I sich die StÜI ungeil durch die
H<lllarbcitcl1 YOlll nal.:;e zu hallcn, bestehen nun dic ivlieter :ttJi
dl1 C11l Vcrtr:t.l<. In dcichcr Weise \\"ircl der H;1J1<;wiri mit RCi!,reH.
<;!"i:-;pruc!Jcll hcdrol!t, wCrJn wiihreud der Ballzeit der Fahrstuhl ein.
g.c<:,!cPl, die I!ci;:tnIg :tbte!5tcJ\t, das TreppenJJ:llls mit BrcltcrIl be.
k t \\'crdcl1 muß tlS\\". Ein Ball daaeri ja heHte Jii.nger ab frÜher,
g-C\\ 1I  <--cdls ,fV'lon:ite. IHle! es treten sclbstverst:ind!ich Stöt  lllgel1
('111, JCli1'11 sich die Mider, besondel s des obersten
Jlllf :;Cllf <;dlen frei\Yillig ul]tcrzie!]CI1 \\"011\:11. \'Ü;]jacJl
ich die .Mieter sogar ZU:S;111mICI1, Jlm So eincll .\\ClhCiJ1S2men starken
Druck aur den [!auswirt, der auistockcn will, <lusliben zn kön1len.
CIle! das .Ende vom Liede ist, d;lH clic"Cl <;;chlicf- ]i.;:!] das ganzeVo!ll(lbc1J ,wÜ',ibr. - ,

Dl iHens wird aber aucb ii!JCI Llic m3ng"clndc GroHzÜgigkeft eier
B;l.IIj)ol1%elbchrirden geklagt. Mancher Baumeister seufzt tinte!' de;J
LciLl I], dIe ihn< du! eh m:Hlgcll1dt:s Eutge}!,cuko!l1meJ! t111U durc]]
klcm!icJic ßeharrlll!g: auf banpolizcilichcJ1 Paragraphcn bcreitet
wcrdcn. So ist die AuipiropfuilR" VOn Stockwerkc!! auf \Vlolul.
gCb ll1dcll   cin Mittel, das mcinct' Meil1ll1lg' naeh 1I0C[l arn alJer
ehestCJl geeignet \V irc, der ,\\r O hlll111&S!lot abzuhelfen _ im Sande
sted;:cll und unwillkÜrlich fragt man siei1. warum die
bc!JbrdJicJ1cn nicht auch in dieser tIinsicht his\Vci1en ge.
wiihrt werden dÜrren! KalJn durch GescIlOßal1iban und Dachausbau
il1 GloBstiidten nicht oft ein ehelJso ,?:uter lind praktischer Zweck
CI reicht werden, wie durch dCI1 KJcinhausbau"? Mag dieser gewiß
fitr die Klcin  und Mittclstactt allein richtig- oder 8.ngcbrae]lt sein,
fiir die Großstadt 2wingcn doch dic Ubrr UIlS 11creillgebrocheneu
;VcrhftItnissc dazu, auch denjenigel1 Gelegcnhciten die Hand 7.U

die geeignet scheinen, lIl1S tibcr den Berg deI' Not
erscheinen in diesem ZusamnJcIJhaJ1ge nicht die

jenigell Gelder, die als Ablöslll1g.ssummcll fiir die ZwangseinquaJ tic

:J Vgl. Lesser: Prakti<;che \Vo!1J)un.gsfra2.Cll, Ber!iner TagcblatF
Nt". 557 vom 3. Dezember 192L

:J VgL Lcsser; "PJ al,(ische Wüh]!lJncsira  ll''' BcrlitJer T,lgebbtl
15. februar 1922.



Verschiedenes.
Da Gesetzentwurf zur Förderung des Wo1Jf1uJlgsbal!es neEit

BegründuHg i,,"t dem preußischen Landtag zur Bescb1uBfassung- vor.
e]egr "".:0;0E:)1. D; nach soUen dfe im Paragraph 1 des Gesetzes
'vom 1--1. Jznuar 1921, betreffend die BereitsteJ1ung YOi1 Staats
mHidn zu, Abburdung der Bi.ukostel1iH)erteuerung. aitsgc\vorfenen
rtüttd mu 712 2 57 2fJO Aiark erhöht Kerclen. Z\\'c.cks GC\\'iihrnHg:
\-011 BeHÜlfen zu, A.bbiirdung der BaukostenÜber eueniJ!g- hel (f;;;:r
SdiajjmJg neuer \Vo;muugen soHen weitere 1500 liH!Jj01Jen Mark
n,rwendd werden diirfcn, und diese Summe soH sich noch iJm den
Betrag erhöhen. tun dca dag :-\ufkomm n zur FönlcfuI1g des "roh
nmJ1;.shJUcs fÜr die RecJ1Huu sjahrc 1921 UTId 19:2 dcn Betrag \"on770 ;\:\HHoJlcn .r\lark Überschreitet. 1\
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flUJg in ubcrz tllljgc!1 \'on begÜterk!! Famnicn cntriel;"!<::!
.md ZEI!1 Ausb3i1 Dachbautc 1 H:f,..'-cndd -\.\'e:rd<:f!, ejnige r 
JJaßcJ1 segensreich? mall, wie auch imÜJCf Über dic ZWi11JgS
.'irtsc1Jait im \Volmnugs\',;esen urte!len, de, OnmD des B2ustiJI
standes ! a1JJl .{jeU in aJ]e!Jj nieht gcSndlt werden. Nein, diese, Hegt
;11 der Jiauptsache- jetzt in der UnmögJichkeii, ei]Jig-e"rni::!k!:J richtjg:
md zutreffende Änsch!.a.::;c Z'I TIlachen. Ein ßc.I! :ist. um ein mathe
matisches BlId 7.11 gChraw,::iJcn; eine- IangstelJige 2ail1. die $icJJ allS
illzcJtlcll . nebeneinander j:;t::setzten und in ii1llcrIidler Bedeutung
'11itcinandt:j. stehenden Ziffern zusammellsetz1. Die elnzcJne;1
tJffcT1l bedcuten die versdJiedenen Arheiten, yom Erdarbciter an
efallg-cn bis Zllll1 Tapezierer. Ein Bau ist demnach IIJ unseren
oz; 1J labilen Verhültnisscl1 ein sehr, sehr sch\\"ierig-cs, "\ cnvicke:Jtcs
Gehilde g,ewonicl1. D[e Anderung: einer Ziiicr, d. h. die Pr('j::;;
steigelill1g il1llcrl1aJh eines t!and\\crkes bccinflußt - oft sog,ar il1
ll1'uJt1pHz[crter lind potenzkrtcr :Form - die ganze Zahl, d. h'. dea
l3au<luschJa?. Dl1TChSÜcih tlJld Ausspcrru:u;s$;cÜ:.ltr. rJ.ie h(:ute viel
\!;rußcr aJs irUhcr ist, wächst zudem das \Vagnis des BaueJidt'll
iJllrdJ' deli drohendc}] ZeitveJ!ust lind die sich in dcmsdbcn er
..;cbc!)uc Tencrull :. \Yir befindcn uns jetzt ill eincr  rrlJ1J h \iieJl
r.nt\VjcJd1HJ . in einer Al1passungspcriodc der \V'crÜHlg unserer
Arbeit \JlHl dcs Prei; cs Ul1 Cfer Ba]] toffc :J.!I ueH WeJtI11-::1J!,lpre:s.
.\Vic in der Be!"eidn)l siJ1dustt ie t!ie Preisc IJeute bereits Ja:',
fli!Jizjgf 1dJC des VOfkric.'Ss\YCrtes Überschritten habell, wie ...He
BlJlt r, die irÜl1ef ungeiii1Jr 1 ,:I,1arh gekostet hat. jetzt ilngcfahr
4U Mdrk und HO"'!! mehr h:üstct, so ist es nicht aus..::esc!JJo .scn. d;,:.ß
...vcrUl I1eutt: ein ßaliallschJag sich ZII 11!lgefiihr. dem Z\\' l11lj&!.. c!teH
uer \-orkricgsprcbc ergibt, in einem halben Jahre, wenn der Ba:.!
in BlUte SIcht, dicscr :\1Js.::hlag: sich tim lOG v. H. üder 110.::11 mehr
Z1I gCTilJg, herausstellt! Das bt des Plldels Kern. Wld j..::dl:f ßalI
mei'3tcr karaI diese .'\rgumcnk tadich seitens der RwlicHen !1örcn.
n,lf1Il11, \ver ilcutc baat. geht eil! großes \\"agnis ein. Wer zur
ncrste1\un:;:'. eines Wohnhauses schreitet, bet:Üigt sich - man da;i
\Vohl getrost sagen -- im öfientli.::hcn, l1ntLbringenu:crI Intel e.;.sL',
I!ld dies soJlle \.om St'late auf jede denkbare \Vc1 e Ul!1..:;!t g,oG
zii.;;i;:;e ::3tC!lcn'clglinstigl11Jgetl, ierner dI1fc!l f]c\\ iihrcl1 -.:b.ltJidwr
Zuschllsse ancrhannt lind belohnt \renlcll.

\Vclln helttc die Z\\ ,!J1 s\nrtsc1Jall im \\"0])111111;';:':;\\ ('''1.:11 a:d
.::.dJUbcl1 \\.i1rdc, so sdJeincl1 doch dlc Nae-htci1c die \"oncik erheb
lich Z\I Überwiegcn, und \\"t;iteste: Kreise der BcY()Jkcn1Jl _ liie
.;.erilde noch jetzt jhr D,lsein fristcn, \\ ilrJcl! U,1fllHtt::r zu leid:':l
hahc11. Daß die J.\rt der <;c!JiJl1dellCIl \\'O]H1lll1 S\\ [rtsch ,ir ulld Ji
1J.1!ldiJab!Jl1  oit danc!Jcu ge<;cIto,, (::jl Jwt IllU1  ,;I)\\"\;r be.lJJst.lIJJct
\vcrdcl1 IlJuß, hr gc\\iB zn btstiiiic;cl!. Die .o;',loh"::11 fehler lind \. r
<talk Jic£,cJl im System une! vor n1!CH1 0"r[1I. d n, -  wie '"1111' jed\:I;-J
'I'brl\tc, \YO dk i\acltfr<iRC das AUl'..l:hot ltm da<;  cdl<;- 111)(1 Zc:hn
iacl1..,; iibc-rsteigt, - viele fÜcHschen den Vcrsuch<.Ou LU  ch\yi!1de
Clel!, Bc:tfil\1,ereieu und ScI!icbu[1g-ell .- 110\:11 dnt! in nn cr n1 \oJ1
Rblisl11U'> 1:1'ickl1dcn ll'italter - Bur  ar 211 !eie/I[ t:r:i(,. cl1 und
obd<tc!J,,!osc J\lcns..::llcl1. die im Be<.,ivt: \'0111 Cicld sind. uno dem
;JacIJ eine N1acl1t in skl1 fljh1cu. dle 1: auch stets spiLl..:n 1 1SSCJl
\\"olleJ1. Alle Leiter der \\"UiIl1i1I1 sbehOfdc1(, I.il dencn
ia auch yicle s;ehörcp, h..bc)] \\ ohl aber JctZt Ja'> Be
strebcll. dl1n::!IzlIgn:iiel1: Bcsel1\n:!de-lnstauzc11. die  kfl :H1S jJC
1mÜ;<en Mit liede! 11 l1J1U Stadtyel'Ofdllden \"011 der :ln[\erstci:
Rechte][ bis zur äußersten Unken 1':[JsalHI11Crlselzcn. Jiidtcn al!.
m:ildicl1 die Sc!liebul1g:cl1 \.crhindcl"n oller doch wescmlkh er
schw<;'rcn UIlCi so. s..:lleiut mir das  tr,"ben de!' ß'lllkreisc nach Auf
lteblJ,lt!: der Z\\, !!gs\\.i[tschaft wenn auch gewiH auf den crsten
BlIck so doch h3llJn \'crtcidig:li1l::,<;\nn. del1J1 selbst
der .fndz\veck: Belebll!!R des Baumarktes diiritc kalJlll hicr
dllrch -< bcstilllJllt nicht in dem cr lrebten Maße -- erreicht
\\"erdC'iJ. Diese Belcbnn  diirite vieJmehr ntlr nad} DHrcllset7.11!J
positiver Balll11aßnall1ncll im \'orhcr angedeutetelJ Sinnt: zu er
wartCiJ sein, und lilcr7t1 sDJlte sich das ßaut1ntC'rnehmcrlu!1! in yid
st;u'!lürcl Form als frÜher Ztlsam!ncutul1.

Oie Z\vangswirtsclwit im WoJl!1Ung \\ CSCl1 ist die folge Je!'
ObdachJosigkcit, und wjr l diese durch Iierstc!hwg \'0]) WOJItH1JJgl;!t
behoben oder gemildert, so daß e[n lItlgcUhrer Aus.rd(:jd1 \"011
Nachlra. e und Angebot Z1J crhoHcll ist, dann iÜllt e]je Z\\ an s
\Virts,::haft im \\rOhl Ullg \f  e}l von selbst Q!1\::h wie ein }\ ll"tdlhaus
US:1n1l11C11

Wettbewerhs. Ergebnis;
IdccfJ-\Vettbewcrb für den Bres1üucr BehalHmgsj}lan. Zu d;;;,'ij

\"0111 Magistrat seinerzeit <!l!sgeschriebel1en \Vettbe\\-erb für den
Br slancr Geba,ll1111gspian \\-arC11 40 Ellf\\'Hrie iristgerecht ci:1
egJngei1. Als Preisrichter wirkten n;it: Stadthaurat Berg. BresJai.!,
Pior. Dr.-ll1((. ::. h. Pad Bor:atz. :::.tuttgan, Reg-.-ßaumeister a, D.
F m1 EJrrJid1. Bröl,m, Stadtyerordneter Jnstizrat Dr. lfam::k .
Brcslau. Landra[ des Landkrei$cs BresJau Dr. lierrma!m. BresJau,
ProL lJr. c. 11. tIennarm Jausen. Ber!!!1, GeJ], Baurat Dr..1n\;. c. h.
Ke1f1lUaTiI1, BerJin-Gru11ewald. Prof. Bruno ?\1öhring, BerJin, Obcj
ballf3t Sc!licrer, Bresb.lL Direktor des Siedhmgsverbamlcs RuhT
hoItknbczirk :3chnTidt. Essen, Stadt ha urat Geh. Baurat \'011 S..::ho!tz
Breslau. Beigeordne1er, Oberbandirektor Proi. Dr.-1ng. Sc1!Uma<:hcr,
K ojn-fjaJI1bm , und OhcrlJiiry;-cni1eistc, Dr. ,\Va. )Jer. Bre,s1a!L

Yon der \"erteHH1JJ;: eines eisten Prels!:s \\ link einstimmig, A'h..
st:l!Hl gCJ1mnmCll. Die zur Preis-verteilun::. \ or e:>t:he1!e Summe
\OIJ J.10 0(10 J1.brk wurde il1 gleichen Beträ cH \on je 2601JO ?\\?rK
:m uie fol!,,';enden iüui E11lwiirfe verteilt; Nr. I: ..Antiitls... Y€rfasser.
ell::tor und Stadtbaurat Paul '.Volt, lIanJloycr. i\1iL"Hbeitcr: S!J.ct
baiHl1eistcr Otto i\1ciien. HamlO\"cr; Nr. J: "Planl iür die n(i..:!1sre
Zcit. doclt del1kt ,,]1 die :<;pütere ZukunÜ". Verfasser Dr. II g-.
Dr. rcr. pol. Rom:m Hci1igeuthal, ,\lita,bcitcr  Arc::!Jj{ckt Kurt
Lcttler. Her:in: :\'r, 111: "Bodenreform--. Yeri3.s,>cr Ardlitekt Adoli
R:.H.1illg, Bn; J;.1l!. K:!11stakadcmie; :\r. ?3: .,WirtschaitJh:::l1keit. Ge
s1!1!dlrc!r. SchÖnheit"", Yerfa.ssls Ar.:hitd.t B.n..\, GroB.
CiWr1ottcilhllO;. umI Reg.-B.111!J1C'lsier Bris:"c,
Nr. !T: ..O t-\\ csC, \" ri<\SSCf $radtu:wmeister WiJ11e!rn Amtz,
A,c!iiid.l K,rJ DQri1i1iill0r. :\r..:::hitekt Kiln :\lcycr. :\ii[:!Fb iter für,
hi!(jlkhc D:lrS1CIlUJ1gCJl: Reg.-Bamueister a. D. Knefs(,. l\lit.Uheit.:'r
rÜr zeidl;Jl.Tis<.:hc .-\111[:;itcu: Ar..:JIHekt Wiihdm  ..:j,ül!. Ard1ite-kt
K..:!%,-'r. <mili...:!J in KO]i1.

.!.b S01H..!CfPicJ:::e Hir Einzd[o::mn cl1 erhielten 20000 :\Lrk'
:\r. l: ..Jcrlem das SeitI!;", Verfasser Dr.-Jng-. Eros: \-,;!krki:'.
ProL flir  i;idtehau an der Tedmisc1KJI Hochschule tb.l1!1oYer. unJ
J)r.-Ju;;. 0110 BIt!1lI, Prof. iiir EiseniJa!I1J\' ,,'Scn. eh£!:don: 11} OOC
.\L1rk  r. 10: .Jl1cilt H! ", Yerfasser Kar! :3nin/..  [ dt\'eTln<;.ssl I1';:S

..\r.::lJiteKr Paar TJ1iirrl1c-r, rl1gcni ur Joi1;lnJJCS N:tdermann,
<.;;illJ\lJch iJ; .\b dt:lHr,;;;; 1U noo .\\,,-rk  r. 32: ,.YQfbm.:, Ge<> Ostens",
Yerf:,:;s(', Prni. :\luc<;Hlal1l1. Dn sde]1. Tecimiso.:he 1iod1<;(:1Iule. Pr,<,.
K. \V 1d1, Dl1S"du(lrL K:lIJ,,;t;Jh:1Mmic. Baur<1t llellrJ1Uih. Diisseld0T,',
.\\j!;lrhcfkr: rI. BecK-. DÜsseL.:orf. Dieser Jc.;ztgen;lHnto;': ennn!!"!
.\c. 32 \\'!!ro<.: außenleJII iÜr 10 noo _\Lul..:  i); "Kaufr. - Ferner
\\!lr0ui mit je WT)OU .Mark die bm\tlr;"c \'1'. 11: .,Wiig:en nnd
\\ agcn".  \"('fiass('r Oller-R.e. ierlJ!1gsr;:i( Dr_ Rapp,lpon , l!d Ar.:hik l ,t
Ku,i: \\ a:.-"i.e. Essen \H:l1hrJ: :\L 12: ..Tr;:;.ba;ncn." Yerfass0f Ar.::hi,ekf
Erm.t }b -_ Bresbu. 'IlitarbciiC-r: Diph,!lI-h:lj:;CJlkilr rll'rb::n Bo(]nn,
Bre:-;bu.  ,n;ckal,it.

nil: f!lt\\-Ürfl..' Si!lJ yom SOJ]!lblg. d n 16. April, L'is T. \1<1.1 ci::
.;chlicjj!id; uig-Hch VOl1 9 bi::; 3 Uhr in der A!i:,std!iltlJ,:sha)k ue:::
KiinStJcrh:!lJ.c-> Sd::icsieH. uern:idcJ13.Ik. Brcs.]all. Chri$lOphori
platZ, zu bes.ichtigen. Dic nicht preisgekronte11 odcr nicht a':
g<.:kaüitcil Eundiri0 \';e,dCH lleu Vcrra3Scf!J r:ach Schh;ß der A\l"
stclh1J1  kosre11tos. Die AbS€!Jder oder Yeri"asscr
der bis nm 1. Jll1!i ci. J, El1twiIrie \\"craen
durch Üiitlell der Bri('inmscJditg  Der Berra  für dk;
l'ntcrJ::u:;cn \dre den    l dem WCÜbl\n.:!b B.s eJ);:::.r n  1e: chzeirJg
;;:tErid,cE".:'ii  !wt, p.

o ::::::==::= Q



Statik.
8&recllllung eines Sclieunenbinders.

Von Ing. Dr. phi!. Ii 0 r ti g.
(Schluß zu Nr.25.)

JI. Untersuchung der Festigkeit.
Die am stärksten beanspruchten Konstruktionsteile sind die

Stiele und besonders die Streben: die vorliegende Untersuchung
beschrankt sich daher nur auf diese.

a) S t i eIe. Die Belastung durch Eigengewicht und Schnee
Finit eine LängEkraft hervor von 2910 kg und durch die untere

850
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Zange eine Ouerkrait von 300 kg. (Abb. IV.) Durch die Zange
wird die freie Knicklänge für die Längskraft von 2910 kg zu
5.10 m: mithin

J If, = 100 . 2,91 '5,10 2 = 7570 cm .

Bei flolzstärke d = 20 cm JvorIl, = 7854 cm"'.

Knickspannung r; = :7I 2 EJ = 10']00000'7854 =96 kg!qcmk [2£'" 5102. 314 I
also unterhalb der ProportioJ1alitätsgrel1ze 150 !{g/qcm,

Beachtet man die Querkraft von 300 kg, die im Absta11dc
2,0 m vom oberen Ende angreift. und eine Ausbiegun  des
Stieles von

0= 3. l  OO ;o.o;:;t 710 = 1,9 ern
herbeigeführt, so entste!Jt eine ex zen t fis c beB e a 11
S 1J r Il c Ir u n g durcl1 folgende Biegungsmomente:

Moment der Längskraft = 2910 . 1,9 = 5530 kgcm

.. Querkraft =   ?  0 510 = 43100 "
zusammen 48630 kgem.

Die g r ö ß t e K a n t e TI p res s u n g im Stiele cr gibt sieh bei
P := 314 qcm und W = 785,4 em s zu

"d = 2:1  +     o = 9,3 + 61,7 = 71 !<g/.ern.
Tritt zur Belastung mit Eigengewicht und Schnee - 2910 kg

Druok - vo1Jer Seitenwind, so wird der Stiel an der Leeseite
mit 1100 kg auf -Zug beansprucl1t, also entlastet. \Vird der Stiel

nur durch das EigelJgewlcht, also mit (1,2 + ¥) .6,00 (57 + 20)
= 1180 kg beansprucht, so würden sich Druck und Zug angc
nähert das Gleichgewicht halten, der Stiel würde spannungs/os.
Die Stiele an der Luv sei t e werden um 190 kg entlastet.

Einer tmgewöhnJich gesteigerten Wind kraft gegenÜber würde
di.e angeordnete Verankemng der Stiele im G run d k ö r per
wuksam werden. Gewicht des letzteren (Beton)

G = (1,I5 . 0,85 . 1,0 + 0,50 -; 0.25 . 0.5 . 1,0) 2200 = 2570 kg.

b) S t r e be 11. Die Belastung durch Eigenge'ivicht und Schnee
beansprucht die Streben nach Abb. V. Durch die unteren Zangen,
welche Streben und Stiele verbinden, wird dIe freie Knicklänge
d r Streben für die Längskraft von 3400 kg 5,50 m, und hir die
L ngskraft von 4500 kg 4,80 m, Die bezüglichen Tr igheits.
momente werden

J = 100 ' 3,4 . 5,5' = 10 290 em' "nd
.1=100' 4,5' 4,8 2 = 10370 cm1.

2ö
Bei der vorhandenen Strebellstärke VOn 22 ein ist J = l1500 cm\

das erforderliche Trägheitsmoment ist also gedeckt.

I(nickspannung uk = !Q...:.  2:0  03  1500 - 131 kg!qcm.
also< 150 kgJqcm.

Nachdem der durch die oberen
Streben übertragene Druck von 1100 kg
exzentrisch angreift und gleich
zeitig 850 kg quergerichtet sind. ist
noch die größte Kantenpressung
zu ermltteln. Läßt man die oberen
Streben in die langen Streben mit 6 cm
Zapfentiefe ein, :so ergibt sich das in
Abb. VI gezeichnete KräitebHd.

Die Längskraft verursacht bei der
seitlichen Lage des Angriffspunktes von
e = 2 cm eine Ausbiegung

YI =e ( cos 1 1X -1) worin

V I" 1/ --4500x= E J = 100-000 ' 11500
= 0,00 197

'lx=480 0 0,00197=O,95 und
cos Ix = 0.584 ist;.

also 1'1=2 (  -1 ) =2{J,71-1):=1,42 cm., 0.584
Die Ausbiegung fÜr die CI u e r wir k e tI d e Kr a f t

311 =- 3. 8 1 5g u 'o  O: 1710 OO = 0,5 cm.

Die res u I ti e ren d e Aus b i c g U IJ g nacJ1 außen mithin
:-1 +.n = 1,42 + 0.5 = 1.92 Ctil.

Damit wird
das Moment der Längskraft = 4500' 1,92 . . . = 8640 kgcm
und das Moment der Querkraft'   Q.1. 480 = 52320

5,5
Das Gesamtmoment 60960 kgcm

Bei r = 380 qcm und W::- 1045 cm 3 wird die g r ö ß te

K a n tell p res s u n g Ud =  58000 + && T = 12 + 58 = 70 kglCJ.cm.
Tritt Zllr Belastung mit Eigengewicht und Schnee noch

Sei t e n w i n d. wird also in der Strebe auf der Leeseiie die
Längskraft um 1600 I\g vermehrt, demnach auf 4500 + 1600
= 6100 kg erhöht, so wird

Jc,f = 100' 6,1 0 4,8 2 = 14054 cm 4 .
Nachdem die Strebe nur 11500 CI11,1 aufweist, ist nach der

r.ulerformcl in diesem Falle nicht 10iache Sicherheit. sondern nur

1115 _  i4lQ = 8,2iache Sicherheit
,orhandcn. Zllr JOfachen Sicherheit wÜre eine Strebe von 24 cm
Durchmesser erforderlich, mit J = 16290 cm 1 . Da aber dieser
ungÜnstigste Belastungsf<:d! - stürkster \Vind und voller Schnee
kaum zu erwarten ist, kann auch die vorliegelIdo Strebenstärke
als aus r e ich end bezeichnet werden.

Auf eines muß aber hingewiesC1t werden: eine na c h t r ä g.
1 ich e Verschalung der Seitenwände darf ohne vorausgehende
Verstärhng des Binders nicht erfolgen; seitliGher \Vind VOI1
voller Stärke würde sonst den Bestand des Bauwerks gefÜhrden.
Auch die Verschalung nur des obersten Teiles der \Vand, wie es
zum Schutze des gesetzten Getreides gegen Ein\','-ehen von Schnee
üblich ist, wü.rde beim Zusammentreffen ungünstiger UJl1st nde.
die :Festigkeit der Strebe schon herabmindern können.
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Einladung zur Mitarbeit.
Kun':e Aufsiihe ubcr FestigJ,eitsnrh"Unisse einzelner Baulcile und BallsiofT'c

Rowie nllgemein wichtige oder besonders bemerkcnswcr[eFcsHgkeitshel"e<:hn.uI1ge
für die Pr(Jxil> der werktatigcn Bauwe1t sind uns stets crwüusd,t.
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Z\
h<

SI
bi
In

Inhaft.
Die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen und der Stillstand

auf dem Bailmarkt. - Verschiedenes. - Statik.

Abbildungen.
Blatt 31. Architekt Kurt Arnhcim iu Oliva. :Einfamilienhaus.
Blatt 32. Architekt Kurt Arnheim in Oliva. Gemeindehaus derev.

Kirchengemeinde in Pr. I.-Ioltand.
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Schriftleitung; Bauingenieur Kurt Prallscr. 0 Vcda : Paul S €inke. Breslau 1. Sandstraße 10..


